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(54) SAMMLER UND WÄRMEPUMPE

(57) Ein Sammler (10) für einen Kältemittelkreislauf
mit einem das kondensierte Kältemittel sammelnden
Sumpf als Bodenteil (12) eines Sammlergehäuses
(11), das ein Deckelteil (13) aufweist, und mit Rohren
für den Kältemitteleintritt und den Kältemittelaustritt, um-
fasst erfindungsgemäßwenigstenseines, bevorzugt bei-
des der folgenden Merkmale: a) einen Mitteldruckan-
schluss (17) für eine Zwischeneinspritzung von Kälte-
mittel aus dem Sammler in den Verdichter im oberen
Bereich des Sammlergehäuses (11) vorgesehen ist und
ein Rohrteil (18) umfasst, das in den Innenraum des
Sammlergehäuses (11) ragt und dessen freies Ende
unter Abstand zumDeckelteil (13) unterhalb von diesem
zu liegen kommt, b) einen zusätzlichen Wärmeübertra-
ger (20), der im unteren Teil des Sammlergehäuses (11)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sammler für einen
Kältemittelkreislauf und eine Wärmepumpe mit einem
Sammler in ihrem Kältemittelkreislauf.
[0002] In einem Kältemittelkreislauf wird Kältemittel
verdichtet, durch einen verflüssigendwirkendenWärme-
übertrager geleitet und dabei kondensiert, um durch
einen weiteren verdampfend wirkenden Wärmeübertra-
ger geleitet zuwerden, in demdasKältemittel verdampft.
Anschließend wird das Kältemittel wieder verdichtet und
der beschriebene Prozess beginnt von Neuem. Um den
Kältemittelkreislauf bzw. diesen Prozess bei variieren-
den Randbedingungen zu optimieren, werden Pufferge-
fäße eingebaut, die nicht benötigtes Kältemittel zwi-
schenspeichernundbeiBedarfwieder in denKältemittel-
kreislauf einspeisen.Wird ein derartiges Puffergefäß auf
der Hochdruckseite eines Kältemittelkreislaufs nach
dem Kondensator eingebaut, wird das Puffergefäß als
Sammler bezeichnet.
[0003] Ein Kältemittelkreislauf der eingangs genann-
ten Art muss regelmäßig aus diversen Gründen in zwei
Richtungenbetriebenwerden. Inder einenRichtung läuft
der Kältemittelkreislauf im Heizbetrieb und in der entge-
gengesetzten anderen Richtung, genannt Umkehrbe-
trieb, imKühlbetrieb.Wird ineinenderartigenKältemittel-
kreislauf einSammler eingebaut, ist dieser üblicherweise
so ausgebildet, dass er trotz Umkehrung der Richtung
des Kältekreises immer in einer Richtung durchströmt
wird, indem beispielsweise Rückschlagventile und Kom-
binationen davon oder ähnliche Bauteile verwendet wer-
den. Alternativ können die Sammler für einzelne Be-
triebsrichtungen umgangen werden, beispielsweise
durch eine Bypass-Leitung. Kann der Sammler in beide
Richtungen durchströmt werden, wird er als "Bi-Flow-
Sammler" bezeichnet.
[0004] Insbesondere beim Betrieb als "Bi-Flow-
Sammler" ist es vorteilhaft, wenn das Sammlergehäuse
einen großen Abstand der Einlass‑ und Auslassrohre
zueinander ermöglicht, damit sich das Kältemittel im
Sammler beruhigen kann. Insbesondere sollen im kon-
densierten Kältemittel vorhandene Blasen im Sammler
ausgeschieden werden, damit am Sammleraustritt nur
flüssiges Kältemittel in den Kältemittelkreislauf einge-
leitet wird. Dies ist für die Betriebssicherheit des Expan-
sionsventils erforderlich. Um den großen Abstand der
Rohre zur Verfügung zu stellen, weisen die Sammler
nach demStand der Technik einen relativ großen Durch-
messer auf. Aufgrund dieses großen Durchmessers des
Sammlers muss auch eine entsprechend große Menge
an Kältemittel im Sumpf des Sammlers vorgehalten wer-
den, was insbesondere bei brennbaren Kältemitteln als
nachteilhaft angesehen wird.
[0005] Auch aus umwelttechnischen Gründen ist es
erstrebenswert, einenKältemittelkreislaufmit einermög-
lichst geringen Kältemittelmenge zu realisieren.
[0006] Um einen Sammler mit einem möglichst gerin-
gen Sammlervolumen zu realisieren, ist in der DE 10

2022 134 307.3 vorgesehen, dass der Sammler als
Steigrohre ausgebildete Sammlerrohre aufweist. Die
Steigrohre durchsetzen den Gehäuseinnenraum bis in
den Sumpf des Sammlers im Bereich des Bodenteils
hinein. Die Steigrohre enden also erst im Sumpf, in
dem das kondensierte Kältemittel gesammelt wird. Die
Austritte der Steigrohre weisen dabei einen nur noch
sehr geringen Abstand zur Bodenplatte des Sumpfes
und damit zur Bodenplatte des Bodenteils des Sammler-
gehäuses auf.
[0007] Ausgehend von diesem Sammler liegt der Er-
findung die Aufgabe zugrunde, dessen Kältekreislauf zu
optimieren.
[0008] Diese Aufgabe ist durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 und 10 gelöst. Die rückbezogenen Ansprü-
che betreffen zweckmäßige und erfinderische Weiter-
bildungen dieser Erfindung.
[0009] Gemäß der Erfindung weist der Sammler zwei
unabhängige Aspekte auf, die alternativ oder gemein-
sam verwirklich sein können, nämlich:

1. Aspekt: der Sammler weist einen Mitteldruckan-
schluss für eine Zwischeneinspritzung von Kältemit-
tel in den Verdichter im oberen Bereich des Samm-
lergehäuses auf, welcher Anschluss ein Rohrteil
umfasst, das in den Innenraum des Sammlergehäu-
ses ragt und dessen freies Ende unter Abstand zum
Deckelteil unterhalb von diesem zu liegen kommt.

2. Aspekt: der Sammler weist einen integrierten
zweiten Wärmeübertrager auf, die im unteren Teil
des Sammlergehäuses angeordnet ist.

[0010] Der Mitteldruckanschluss gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung ist entweder seitlich in der Wan-
dung des Sammlergehäuses oder im Deckelteil des
Sammlergehäuses angeordnet. Unkritisch ist dabei die
genaue Position dieses Anschlusses. Worauf es hinge-
gen ankommt, ist die Position des freien Rohrendes des
Anschlusses. Dieses Ende soll im Bereich des Deckel-
teils des Sammlergehäuses nahe am Deckelteil liegen,
jedoch so, dass die Einströmung von Kältemittel durch
das Deckelteil nicht beeinträchtigt wird. Bei einer An-
ordnung des Anschlusses nahe am Deckelteil unterhalb
von diesem, kann das Rohrteil einen geraden Verlauf
aufweisen, da indieserDeckelteil-Positiondas freieRoh-
rende nahe genug am, jedoch ausreichend weit entfernt
vom Deckelteil zu liegen kommt. Im Fall, dass der An-
schluss weiter entfernt vom Deckelteil positioniert ist, ist
verläuft zumindest das freie Rohrende nach oben in
Richtung auf das Deckelteil gebogen bzw. gekrümmt.
Bei imDeckelteil angeordnetemAnschluss erstreckt sich
dessen Rohrteil bevorzugt über eine kurze Strecke nach
unten Richtung Bodenteil des Sammlergehäuses.
[0011] In demSammlergehäuse ist unter demRohrteil
des Mitteldruckanschlusses eine Trennwand, bevorzugt
in Gestalt eines Trennblechs vorgesehen ist, die das
Innere desSammlergehäuses in einen oberen und einen

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 542 140 A1 4

unteren Bereich unterteilt, um die Betriebssicherheit des
Sammlers zu erhöhen und eine Strömungsberuhigung
bereitzustellen.
[0012] Der zusätzliche integrierte Wärmeübertrager
gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung trägt zur Opti-
mierung des Kältekreislaufs durch ihre Wärmeübertra-
gung bei. Der zusätzliche integrierte Wärmeübertrager
überträgt insbesondereWärme von demflüssigenKälte-
mittel im Inneren des Sammlers an das Sauggas des
Verdichtersbzw.Kompressors.Der zusätzliche integrier-
te Wärmeübertrager kann unterschiedlich aufgebaut
sein, beispielsweise als Rohrwendel-Wärmeübertrager
oder als eine andere bekannte Bauform . Prinzip und
Funktionsweise bleiben dabei stets gleich.
[0013] Erfinderischer Weise umfasst der zusätzliche
Wärmeübertrager einen Kältemitteleintritt und einem
Kältemittelaustritt, die das Sammlergehäuse bevorzugt
seitlich durchsetzen. Der zusätzliche Wärmeübertrager
ist bevorzugt im unteren Bereich des Sammlers ange-
ordnet. Bei dem mehrfach gefalteten bzw. schlangen-
förmig ausgebildetenRohr desWärmetauschers handelt
es sich um ein glattes Rohr, um ein innenberipptes Rohr
oder um ein außenberipptes Rohr. Das Rohr kann auch
innen‑ und außenberippt sein
[0014] Vorteilhafterweise sind die Rohre für den Kälte-
mitteleintritt und den Kältemittelaustritt des zusätzlichen
Wärmeübertragers und/oder des Sammlers als Steig-
rohre ausgebildet, die das Sammlergehäuse in seinem
Gehäuseinnenraum vom Deckelteil bis in den Sumpf
hinein durchsetzen und dass im Bereich des Sumpfes
ein Strömungsberuhigungsmittel zwischen den Steig-
rohren angeordnet ist.
[0015] Die Anschlüsse der Steigrohre an den Kälte-
mittelkreislauf sind in einer Ausführung an dem Deckel-
teil des Sammlergehäuses angeordnet. Alternativ kön-
nen die Steigrohre auch seitlich aus dem Sammlerge-
häuse austreten.
[0016] In den Sammler tritt insbesondere kondensier-
tes Kältemittel flüssig ein und wird dort eingelagert. Auch
das flüssige Kältemittel kann natürlich Gasblasen ent-
haltenundgenaudieseGasblasensammeln sichoben in
dem erfindungsgemäßen Sammler.
[0017] Umdie Strömung zwischen den Steigrohren im
Bereich ihrer Enden zu beruhigen, umfasst der Sammler
ein Strömungsberuhigungsmittel. In einer Ausführung ist
hierfür im Bereich des Sumpfes eine Trennwand zwi-
schen den Steigrohren angeordnet. Die Trennwand ragt
auch in den mit Kältemittel befüllten Sumpf hinein und
sorgt gleichsam für eine Zweiteilung des Sumpfes. Die
Trennwand beruhigt die Strömung des in den Sammler
aus einem der Steigrohre einströmenden Kältemittels.
Wegen des geringen Abstandes der Enden der Steig-
rohre zur Bodenplatte des Sammlergehäuses genügt
eine vergleichsweise geringe Kältemittelmenge, um
den Sumpf des Sammlers mit Kältemittel zu füllen.
[0018] Die den Sumpf zweiteilende Trennwand sorgt
für eine Beruhigung der Strömung des Kältemittels, so-
dass der Sumpf für das einströmende Kältemittel nach

Art eines Abklingbeckens wirkt. Insbesondere werden
vorhandene Blasen dem Kältemittel auf diese Weise
wirksam entzogen.
[0019] Alternativ oder zusätzlich sind die Rohrenden
der in den Sumpf hineinreichenden Steigrohre speziell
zur Strömungsberuhigungsmittel ausgestaltet.
[0020] Hierfür sinddieRohrenden ineiner vorteilhaften
Ausführung abgeschrägt. Insbesondere ist die Abschrä-
gung des bzw. der Rohrenden so ausgeführt, dass die
Strömung des durch die Steigrohre eintretenden Kälte-
mittels von dem jeweiligen anderen Steigrohr wegge-
lenkt wird. Vorzugsweise sind die Steigrohre unter einem
Winkel von 30° - 60°, insbesondere etwa und besonders
bevorzugt genau 45° abgeschrägt. Alternativ oder zu-
sätzlich zu einer Abschrägung können die Steigrohre
abgebogen sein, wodurch ebenfalls die Strömungsbe-
ruhigende Wirkung weg von dem jeweils anderen Steig-
rohr erreicht wird.
[0021] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist das
Sammlergehäuse als zumindest zweiteiliges oder drei-
teiliges oder mehrteiliges Gehäuse aufgebaut. Das
Sammlergehäuse weist zunächst ein schüsselartiges
Bodenteil und ein haubenartiges Deckelteil auf. Zwi-
schenBodenteil undDeckelteil sindvorteilhaft einesoder
mehrere Mantelteile angeordnet. Im Montageendzu-
stand sind das Deckelteil, sämtliche optionalen Mantel-
teile und das Bodenteil fest miteinander verbunden, ins-
besondere miteinander verschweißt.
[0022] Der Sammler gemäß der Erfindung ist bidirek-
tional als "Bi-Flow-Sammler" betreibbar. JedesderSteig-
rohre kann somit sowohl als Eintrittsrohr als auch als
Austrittsrohr für den Kältemittelmassenstrom wahlweise
genutzt werden.
[0023] Die Wärmepumpe gemäß der Erfindung nutzt
schließlich einen Kältemittelkreislauf mit dem vorge-
schriebenen Sammler gemäß der Erfindung.
[0024] Anhand des in den Zeichnungsfiguren darge-
stellten Ausführungsbeispiels ist die Erfindungmit weite-
ren Einzelheiten erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Längsschnittansicht einer Ausführungs-
form eines Sammlers gemäß dem ersten As-
pekt der Erfindung mit einem Mitteldruckan-
schluss für eine Zwischeneinspritzung von
Kältemittel, der in einer Wandung des Samm-
lergehäuses vorgesehen ist

Fig. 2 eine Längsschnittansicht einer modifizierten
Ausführungsform eines Sammlers gemäß
Fig. 1

Fig. 3 eine Längsschnittansicht einer Ausführungs-
form eines Sammlers gemäß dem ersten As-
pekt der Erfindung mit einem Mitteldruckan-
schluss für eine Zwischeneinspritzung von
Kältemittel, der in einem Deckelteil des Samm-
lergehäuses vorgesehen ist, und
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Fig. 4 eine Längsschnittansicht einer Ausführungs-
form eines Sammlers gemäß dem zweiten As-
pekt der Erfindung mit einem zusätzlichen
Wärmeübertrager, der im unteren Teil des
Sammlergehäuses angeordnet ist.

[0025] Identische und baugleiche Teile sind mit identi-
schen Bezugsziffern versehen. Die Figuren können teil-
weise vereinfachte oder schematische Darstellungen
enthalten.VerschiedeneAnsichtengleicherTeile können
unterschiedlich skaliert sein.
[0026] Der in Fig. 1 gezeigte Sammler 10 für einen
Kältemittelkreislauf umfasst ein drei‑ oder mehrteiliges
allgemein zylindrisches Sammlergehäuse 11 mit einem
Kältemittel sammelnden Sumpf als schüsselartiges Bo-
denteil 12 und einem haubenartigen Deckelteil 13.
[0027] Rohre für den Kältemitteleintritt und den Kälte-
mittelaustritt durchsetzen das Deckenteil 13. Diese Roh-
re sind als Steigrohre 14 und 15 ausgebildet, die den
gesamten Gehäuseinnenraum des Sammlergehäuses
11 in Richtung seiner Mittellängsachse durchsetzen
und sich bis zum Sumpf im Bodenteil 12 unter einem
vorgegebenen Abstand zu diesem erstrecken. Kältemit-
tel strömt an dem Bodenteil 12 zugewandten Ende des
einen Steigrohres 14 in das Bodenteil 10 und damit den
Sumpf des Sammlers ein und füllt das Bodenteil 10 teil-
weise oder ganz. Das ausgetretene und in der zuge-
hörigenKammer desSumpfes beruhigte und vonBlasen
befreite, flüssige Kältemittel strömt an einem Trennblech
16 entlang oder hoch, das vom Bodenteil 12 bis auf eine
vorgegebene Höhe entlang der Mittelachse des Samm-
lergehäuses 11 hochsteht. Das Trennblech 16 blockiert
eine direkte Strömung zwischen den beiden Steigrohren
14 und 15, so dass das Trennblech 16 als Strömungs-
beruhigungsmittel wirkt. Das Kältemittel strömt vorteil-
haft im Wesentlichen oder auch komplett seitlich am
Trennblech 16 entlang und in die benachbarte Kammer
des Sumpfes. Aus dieser Kammerwird das im Sammler
zwischengespeicherte Kältemittel bei Bedarf durch das
zugeordnete andere Steigrohr 15, welches als Kältemit-
telaustritt dient, wieder in den Kältemittelkreislauf einge-
leitet.
[0028] Die Rohrenden der Steigrohre 14 und 15 ver-
stärken die strömungsberuhigende Wirkung des Trenn-
blechs 16. Durch die Gestalt der Rohrenden wird ver-
mieden, dass das eine Steigrohr 14 strömendes Kälte-
mittel auf direktem Weg zu dem anderen Steigrohr 15
gelangt. In der Längsschnittansicht der Fig. 1 weisen die
RohrendenderSteigrohre14und15Abschrägungenzur
Bereitstellung der strömungsberuhigendenWirkung auf.
[0029] UmdenKältekreislauf zu optimieren ist in der in
Fig. 1 gezeigten Ausführungsform des Sammlers 10 ein
Mitteldruckanschluss 17 als Quelle für eine Zwischen-
einspritzung von Kältemittel in das den Verdichter des
Kältekreislaufs im oberen Bereich des Sammlergehäu-
ses 11 vorgesehen. Der Mitteldruckanschluss 17 um-
fasst einRohrteil 18, das inden InnenraumdesSammler-
gehäuses 11 ragt und dessen freies Ende unter Abstand

zum Deckelteil 13 unterhalb von diesem zu liegen
kommt. Das Rohrteil 18 durchsetzt den zylindrischen
Mantel des Sammlergehäuses 11 und verläuft im Innern
desselben zunächst parallel zu den Boden‑ und Deckel-
teilen 12, 13, um in einem Endabschnitt unter einem
Knick auszulaufen, der sich schräg nach oben in Rich-
tung auf das Deckelteil 13 erstreckt.
[0030] Die in Fig. 2 gezeigte Ausführungsform des
Sammlers 10 unterscheidet sich von der Ausführungs-
form in Fig 1 dadurch, dass der Mitteldruckanschluss 17
näher am Deckelteil 13 zu liegen kommt, und dass sein
Rohrteil 18 nach kürzerem Verlauf als in Fig. 1 knickfrei
bzw. krümmungsfrei in seinen Endabschnitt ausläuft.
Außerdem ist unter dem Niveau des Rohrteils 18 ein
optionales Trennblech 19 vorgesehen, das parallel zu
den Boden- und Deckelteilen 12, 13 verläuft und das
innere desSammlerbehälters 11 in einenoberenBereich
kleinerenVolumens undeinen unterenBereich größeren
Volumens unterteilt, um die Betriebssicherheit des
Sammlers zu erhöhen. Das Trennblech 19 kann auch
bei der Ausführungsform des Sammlers 10 von Fig. 1
vorgesehen sein. Der genaue Verlauf des Mitteldruck-
anschlusses 17 ist untergeordnet, solange die Leitung in
der Nähe des oberen Doms des Sammlers 10 endet,
vorzugsweise nicht weniger als 10% von der Höhe des
Sammlers 10 von dessen Deckelteil 13 beabstandet ist.
[0031] Die in Fig. 3 gezeigte Ausführungsform des
Sammlers 10 unterscheidet sich von den Ausführungs-
formen in Fig. 1 und Fig. 2 dadurch, dass derMitteldruck-
anschluss 17 imDeckelteil 13 vorgesehen zwischen den
beiden Steigrohren 14 und 15 ist. Wie in Fig. 2 läuft das
parallel zur Mittelachse des Sammlergehäuses 11 sich
erstreckende Rohrteil 18 nach kürzerem Verlauf als in
Fig. 1 knickfrei in seinen Endabschnitt aus. Auch bei
dieser Ausführungsform des Sammlers 10 ist das Trenn-
blech 19 on Fig. 2 optional vorgesehen.
[0032] Um den Kältekreislauf zu optimieren, ist alter-
nativ zu den Ausführungsformen des Sammlers 10 von
Fig. 1 bis Fig. 3 in der in Fig. 4 gezeigten Ausführungs-
form des Sammlers 10 ein integrierter zusätzlicher Wär-
meübertrager vorgesehen, die im unteren Teil des
Sammlergehäuses im Bereich des Sammler-Sumpfes
bzw. in diesem angeordnet ist. Der Zusätzliche Wärme-
übertrager 20 umfasst den eigentlichen Wärmeübertra-
ger 21 mit einem Kältemitteleintritt 22 und einem Kälte-
mittelaustritt 23, die das Sammlergehäuse 11 seitlich in
dessen Mantel durchsetzen. Das gefaltete bzw. schlan-
genförmig verlaufende Rohr des Wärmetauschers weist
eines der folgenden Merkmale auf: das Rohr ist als
glattes Rohr, als innenberipptes Rohr, als außenberipp-
tes Rohr, oder als sowohl innen‑ als auch außenberipp-
tes Rohr ausgebildet.
[0033] Die unabhängigen Maßnahmen zur Optimie-
rung des Kältekreislaufs gemäß den Fig. 1 bis Fig. 3
können auch in einer weiteren Ausführungsform eines
Sammlers 10 gemeinsam realisiert sein, um ein noch
höheres Optimierungsniveau zu realisieren.
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Liste der Bezugszeichen

[0034]

10 Sammler
11 Sammlergehäuse
12 Bodenteil
13 Deckelteil
14 Steigrohr
15 Steigrohr
16 Trennblech am Bodenteil
17 Mitteldruckanschluss
18 Rohrteil
19 Trennblech im Bereich des Mitteldruckanschlus-

ses
20 Zusätzlicher Wärmeübertrager
21 Wärmeübertrager
22 Kältemitteleintritt
23 Kältemittelaustritt

Patentansprüche

1. Sammler (10) für einen Kältemittelkreislauf mit ei-
nem das kondensierte Kältemittel sammelnden
Sumpf als Bodenteil (12) eines Sammlergehäuses
(11), daseinDeckelteil (13) aufweist, undmitRohren
für den Kältemitteleintritt (14) und den Kältemitte-
laustritt (15) in den Sammler (10),
dadurch gekennzeichnet, dass der Sammler (11)
wenigstens eines, bevorzugt beides der folgenden
Merkmale aufweist:

a) einen Mitteldruckanschluss (17) für eine Zwi-
scheneinspritzung von Kältemittel im oberen
Bereich des Sammlergehäuses (11) vorgese-
hen ist und ein Rohrteil (18) umfasst, dass in
den InnenraumdesSammlergehäuses (11) ragt
und dessen freies Ende unter Abstand zum
Deckelteil (13) unterhalb von diesem zu liegen
kommt,
b) einen integrierten zusätzlichen Wärmeüber-
trager (20), der im unteren Teil des Sammlerge-
häuses (11) angeordnet ist.

2. Sammler (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitteldruckan-
schluss (17) seitlich in der Wandung des Sammler-
gehäuses (11) angeordnet ist.

3. Sammler (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitteldruckan-
schluss (17) im Deckelteil (13) des Sammlergehäu-
ses (11) angeordnet ist.

4. Sammler (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Sammler-
gehäuse (11) unter dem Rohrteil (18) eine Trenn-
wand vorgesehen ist, die das Innere des Sammler-

gehäuses (11) in einem oberen und einen unteren
Bereich unterteilt.

5. Sammler (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der zusätzliche
Wärmeübertrager (20) einen Kältemitteleintritt (22)
und einem Kältemittelaustritt (23) umfasst, die das
Sammlergehäuse (11) seitlich durchsetzen.

6. Sammler (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der zusätzliche
Wärmeübertrager (20) eines der folgenden Merk-
male aufweist:
das gebogene Rohr des Wärmeübertragers (21) ist
als glattes Rohr, innenberippt und/oder außenbe-
rippt ausgebildet ist.

7. Sammler (10) nach einem der Ansprüche 2 oder 5
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rohre für den
Kältemitteleintritt (14) und den Kältemittelaustritt
(15) in den Sammler (10) als Steigrohre (14, 15)
ausgebildet sind und das Sammlergehäuse (11) in
seinem Gehäuseinnenraum vom Deckelteil (13) bis
in den Sumpf hinein durchsetzen und dass im Be-
reich des Sumpfes ein Strömungsberuhigungsmittel
in Gestalt eines Trennblechs (16) zwischen den
Steigrohren (14, 15) angeordnet ist.

8. Sammler (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
gekennzeichnet durch ein zwei‑, drei‑ oder mehr-
teiliges Sammlergehäuse (11) mit einem schüssel-
artigen Bodenteil (12) und einem haubenartig ge-
bildeten Deckelteil (13), wobei optional ein oder
mehrere verbindendeMantelteile zwischendemBo-
denteil (12) und dem Deckelteil (13) angeordnet ist
bzw. sind.

9. Sammler (10)nacheinemdervorstehendenAnsprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sammler (10)
bidirektional betreibbar ist, so dass jedes der Steig-
rohre (14, 15) sowohl als Eintrittsrohr als auch als
Austrittsrohr für den Kältemittelmassenstrom nutz-
bar ist.

10. Wärmepumpe mit einem Sammler (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9 im Kältemittelkreislauf.
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